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Amtlicher Lhril.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenSich unter dem 17 . Dezember d . I . gnädigst bewogengelinden , dem Großherzoglich Badischen Konsul MagnusMansseldt in Bremen das Ritterkreuz erster KlasseHöchftihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSich unter dem 17 . Dezember d . I . gnädigst bewogengefunden , dem Kaiserlichen Postrath Wilhelm Christ ianiin Berlin das Ritterkreuz erster Klasse HöchftihresOrdens vom Zähringer Löwen zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog hastenSich unter dem 17 . Dezember d . I . gnädigst bewog. ',gefunden , dem Stadtrath Bernhard Herschel in Mann¬heim das Ritterkreuz ^ erster Klasse Höchftihres OrdensDom Zähringer Löwen zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenunterm 17 . d . M . gnädigst geruht , den Stationsverwalter

Reinhard Maier in Efringen -Kirchen und den Güter¬
expeditor Arthur Werber in Heidelberg zu Stations -kontroleuren zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenunterm 17 . Dezember d . I . gnädigst geruht , den Regie¬rungsbaumeistern Karl Weyer in Konstanz und OttoHanger in Waldkirch den Titel „ Bahnbauinspektor "
zu ver¬leihen und den früheren Regierungsbaumeister KarlSchmidt von Karlsruhe wieder als Regierungsbaumeisterim Dienste der Staatseisenbahnverwaltung anzustellen .Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenunterm 17 . Dezember 1898 gnädigst geruht , den Gerichts¬schreiber Friedrich Schneider beim Amtsgericht Oberkirchlandesherrlich anzustellen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenunterm 17 . Dezember 1898 genädigst geruht , unter Er¬nennung zu Notaren
dem Referendar Albin Kellner aus Küllstedt eineNotarsstelle im Amtsgerichtsbezirk Boxberg,dem Referendar Hermann Bühr aus Kehl eine No¬tarsstelle im Amtsgerichtsbezirk Engen,dem Referendar vr . Max Schwarzschild aus Laden¬burg die Notarsstelle Pfullendors,dem Referendär vr . Moritz Elsässer aus Bruchsaleine Notarsstelle im Amtsgerichtsbezirk Säckingen,dem Referendär Georg Jakoby aus Ilvesheim eineNotarsstelle im Amtsgerichtsbezirk Sinsheim ,dem Referendär vr . Karl Ströbe aus Achern eineNotarsstelle im Amtsgerichtsbezirk Breisach,-dem Referendär Rudolf Lueger aus Hilzingen eineNötarsstelle im Amtsgerichtsbezirk Millingen,dem Referendär vr . Adolf Gerber aus Bodman eineNotarsstelle im Amtsgerichtsbezirk Sinsheim ,dem Referendär vr . Emil Odenheim er aus Mann¬

heim eine Notarsstelle im Amtsgerichtsbezirk Meßkirch,dem Referendär vr . Konrad Straub aus Mannheimeine Notarsstelle im Amtsgerichtsbezirk Waldshut ,dem Referendär Josef Rottler aus Offenburg eine
Notarsstelle in: Amtsgerichtsbezirk Mosbach zu übertragen.

Durch Entschließung des Ministeriums der Justiz , desKultus und Unterrichts vom 17 . Dezember 1898 wurde
zugewiesen -

dem Notar Albin Kellner die Notarsstelle Krautheim ,dem Notar Hermann Bühr die Notarsstelle Engen,dem Notar vr . Moritz Elsässer die NotarsstelleSäckingen,
dem Notar Georg Jakoby die Notarsstelle Sinsheim I,dem Notar vr . Karl Ströbe die Notarsstelle Rothweil,dem Notar Rudolf Lueger die Notarsstelle Villingen I ,dem Notar vr . Adolf Gerber die Notarsstelle Sins¬

heim II ,
dem Notar vr . Emil Odenheimer die Notarsstelle

Meßkirch,
dem Notar vr . Konrad Straub die Notarsstelle

Thiengen,
dem Notar Josef Rottler die Notarsstelle Mosbach II ,Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hausesund der auswärtigen Angelegenheiten vom 23 . Dezemberl . Js . wurden Güterverwalter Ernst Fritz in Waldshut

nach Konstanz , Revisor Emil Sagebiel bei der Großh.
Generaldirektion der Staatseisenbahnen ' nach Waldshut
zur Bersehung der Güterverwalterstelle daselbst versetzt,

Betriebskontroleur Ferdinand Speer in Mannheim der
Großh . Generaldirektion zur Dienstleistung zugetheilt,

die Stationskontrolenre Konstantin Holch in Mann¬heim , Karl Bitter ich bei Großh . Generaldirektion unterBelastung in ihrer bisherigen Verwendung und AntonMetzger in Heidelberg unter Zutheilung zum Großh . Be¬
triebsinspektor daselbst zu Betriebskontroleuren . sowieBetriebsassistent Karl Meyer bei Großh . Generaldirektion
zum Sekretär bei dieser Stelle ernannt ,ferner Stationskontroleur Josef Roßwog in Offenburgder Großh . Güterverwaltung Heidelberg,Stationskontroleur Reinhard Meier dem Großh .Stativnsamt Offenburg und

Stationskontroleur Arthur Weeber der Großh . Güter¬
verwaltung Mannheim zugetheilt .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh -Hauses und der auswärtigen Angelegenheitenvom 23 . De¬
zember l . Js . wurde Regierungsbaumeister Karl Schmidtder Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen zurDienstleistung zugetheilt .

Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 21 . Dezember d . I . wurde Expeditions-
asfistent Oskar Bäurle in Freiburg nach Mannheim
versetzt .

Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 22 . Dezember d . I . wurde Expeditions¬assistent Adolf Winterhalder in Mannheim zur Ver¬
setzung der Betriebsassistentenstelle nach Eberbach versetzt.Mit Entschließung Großh . Markgr . Bad . Domänen¬
kanzlei der Bodenseefideikommisse vom 19 . Dezember 1898wurde der I . Gehilfe beim Rentamte Hilzingen , Finanz -
asfistent Alois Bauer von Hundheim, als Buchhalteretatmäßig angestellt .

Nach Entschließung Großh . Verwaltungshofs vom 22 . De¬
zember 1898 wurde Verwaltungsassistent Theodor Zahnbeim polizeilichen Arbeitshause Kislau zum Buchhalter andieser Anstalt ernannt .

Nichl-KrnMchrr Thril.
Die Unruhen auf de» Samoa-Inseln.

M Wie von den Samoa -Inseln berichtet wird , finddaselbst ernste Unruhen ausgebrochen . Falls sich dieseThatsache bewahrheiten sollte , kann sie nicht überraschen,denn die Zustände auf jener Inselgruppe find , obgleichvertragsmäßig seinerzeit geregelt , durchaus nicht konsoli-dirt . Es besteht bekanntlich eine gemeinsame Verwaltung ,die von Vertretern der deutschen, englischen und amerika¬
nischen Regierung ausgeübt wird. Daß die deutschenwirthschaftlichen Interessen die bei weitem
überwiegenden sind , ist allgemein bekannt undin deutschen kolonialen Kreisen ist der Wunsch , daß dieserThatsache iy irgend einer Weise bei etwaiger Neugestal¬tung der politischen Verhältnisse der Inselgruppe Rech¬nung getragen werde , ein weit verbreiteter. Jedoch finddies Fragen , deren Lösung einer zukünftigen Zeit Vorbe¬halten bleiben muß.

Gegenwärtig berührt uns mehr die Thatsache , daßernste Unruhen dort auSgebrochen sind , wo deutscheInteressen in weitem Umfange bestehen. Die Wahrneh¬mung derselben beziehungsweise ihr Schutz liegt den in
australischen Gewässern stationirten deutschen Kriegs¬schiffen ob. Es befinden sich zur Zeit auf dieser austra¬lischen Station die Kreuzer „ Falke "

, Kommandant
Korvettenkapitän Viktor Schönselder und „ Bussard "

,Kommandant KorvettenkapitänMandt , sowie das Spezial -
schiff (Vermessungsschiff) „Möve "

, Kommandant Korvetten¬
kapitän Merten . Die beiden erstgenannten Schiffe ge¬hören zur Gruppe der kleinen Kreuzer , find je 15 800Tonnen groß , haben Maschinen von 2 800 Pserdekrästen,159 Mann Besatzung , stammen aus den Jahren 1890/91und führen je acht 10,5 Schnellfeuergeschütze und sieben
Maschinenkanonen . Außerdem find sie mit zwei Torpedo-
lancirrohren versehen. Das Spezialschiff „Möve " ist848 Tonnen groß und hat Maschinen von 600 Pferde -
krästen , stammt aus dem Jahre 1879 , hat 128 Mann
Besatzung und führt vier 12 om und vier 8,7 eni Geschütze.Diese drei Fahrzeuge, die in einem sehr weitgedehntenStationsgebiete vertheilt find , nach den Samoa -Inselnhin zusammenziehen , istz immerhin möglich . Schoneinmal, und zwar im Jahre 1888 , hat bekanntlich unsereMarine bei Unruhen , die auf den Samoa -Inseln aus¬
gebrochen waren . eingreifen müssen und hierbei in den
Kämpfen an Land zum Theil schwere Verluste er¬

litten . Es ist daher zu wünschen , daß ein Fall dieserArt sich nicht wiederholt und daß es gelingen möge , dieden neueren Berichten zufolge ausgebrochenen ernsten Un¬
ruhen . über welche eingehende Mittheilungen zur Zeit
fehlen , rechtzeitig zu unterdrücken . Es wird sich hierbeidarum handeln , der Entscheidung , welche der von dendrei Schutzmächten eingesetzte Oberrichter in den dortigen
Streitfragen um die Königswahl zu fällen hat , Nachdruckund Wirksamkeit zu geben.

N-kttische Neöerftcht.
* Wenn um die Mitte deS nächsten MonatS daS preußischeAbgeordnetenhaus seine EtatSberathung halten wird , wird eS

auch nicht umhin können , wieder einige Streiflichter auf da¬
finanzielle Berhältniß der Einzelstaaten zum Reichezu werfen. Das preußische Budget wird hauptsächlich vonzwei Momenten beeinflußt , von den Eisenbahneinnahmen undvon dem Berhältniß der Ueberweisunge» des Reich» zu den
Matrikularumlagen . Stelle» sich beide, wie schon seit ein
paar Jahren und gegenwärtig, günstig , so ist für die Etats »
balanciruug bei einigermaßen beobachteter Einschränkung der
Ansgaben ans daS dringend nothwmdige Maß nicht- zu be¬
fürchten. Kommt aber die Unzuverläsfigkeit auch nur eine»von beiden zu Tage, so geräth da» preußische Budget in
Unordnung , um bei ungünstiger Gestaltung beider sicherlichin ein Defizit auSzulanfen. Bei einer solche » Sachlage habendiejenigen nicht unrecht , welche meinen, der Preußische Etat
stehe auf zwei Vulkanen , die , wenn sie ruhen , eine
sichere Unterlage bieten , die aber , unruhig geworden ,da» ganze Gebäude in» Wanken bringen können . Da »trifft aber nicht nur für Preußen» Finanzlage zu.Bei jeder Etatsdebatte in den Landtagen der Bundesstaatenhat man die Bemerkung machen können und wird sie auch in
Zukunft wiederholt finden , daß ein solcher Zustand auf dirDauer unhaltbar ist und einer Remedur bedarf Den Ein¬nahmen au» Berkchrsrimichtungrn kann man dm schwebendenCharakter nicht nehmen . Sie werden sich stet» in ihrer Höhedem Niveau der wirthschaftlichen Entwickelung anpassen. Manwird höchsten» bei der Bewilligung »euer Ausgabe», welchezur Hauptsache ihre Deckung in diesen Einnahmen finde»müssen , die möglichste Vorsicht walten lassen können , damitnicht eines Tage», während die bewilligten Ausgabe» bleiben,die nicht zu garantirenden Einnahme« verschwunden find.Dagegen kann man, wie die früheren Vorschläge der Verbün¬deten Regierungen im Reichstage bewiesen haben, das finanzielleBerhältniß deS Reichs zu den Einzelstaaten so gestalten, daße» die Budget- der letztere« nicht mehr zu beunruhigen braucht .Im Preußische» Landtage wie in alle» emzclstaatlich « Parla¬menten wird man deshalb die Erklärung de» Staatssekretär »de» Reichsschatzamts während der letzten ReichStagSetatsdebatten,daß die Verbündeten Regierungen den Gedanken an die ReichS-

finanzreform nicht aufgegeben haben, begrüßen .

* Der von Seiner Majestät Kaiser Nikolau» angeregteAbrüstungsplan hat in England vom Anbeginn ein- sehrzurückhaltende Beurtheilung erfahren. Die» gilt sowohl vonden offiziellen Kreisen , wie von der öffentliche» Meinung über¬haupt , und die ruffenfreundlicheu Politiker in England klageninsbesondere darüber, daß daS Kabinet Salisbury sich gegen¬über der FriedenSidee de» Kaisers Nikolaus sehr lau verhalte .Die Ereignisse der letzte« Monate waren allerdings nicht ge¬eignet, diese Idee in England besonders zu begünstigen . Esfind vielmehr durch den Zwischenfall von Faschoda fast alleKlaffen der Bevölkerung von der sogenannte » »kriegerischenFluth « mitgeriffea worden . Der bekannte Publizist , Herr W .T . Stead , sucht nun diese Strömung einzudämmeu. ObHerrn Stead während seines jüngsten Aufenthaltes in Ruß¬land diese Aktion nahrgelegt wurde oder nicht, jedenfalls ent-wickelt er großen Eifer i» der Veranstaltung öffentlicher De¬monstrationen zu Gunstm der FriedenSidee de» Czaren . DieKundgebungen zielen nicht bloß darauf ab, die allgemeinekriegerische Stimmung in England zu dämpfen , sondern auchdarauf , eine Mäßigung der energischen Haltung de» LondonerKabinet » gegenüber Rußland in China herbeizuführrn. Esist nicht ausgeschlossen , daß Herr Stead in der öffentlichenMeinung einige Erfolge erzielt, keiaesfallS könnte aber, wireine un» vorliegende , au» englisch« RrgierungSkreisrn stam¬mende Korrespondenz betont , dir praktische Wirkung vonFriedensdemonstration« eine bedeutende sei« . Dir englischeFlotteumobilifirung sei vollständig durchgrführt und die Ge¬meinsamkeit der HandelSinterrssm zwischen England , den Ber¬einigt« Staaten , Japan und thrilweise auch Deutschland inChina klar festgrstellt Word« . Ln dieser Konstellation könnt«Friedenskundgebung« , wie es heißt, nicht» ändern, geschweigedenn , daß durch sie bei einer etwaigen Verschärfung der



Gegensätze eine Kriegsgefahr verhütet werdm könnte . Der
Frieden in Ostasien taffe sich vielmehr nach der Ueberzengung
der Londoner politischen Kreise für die Dauer nur dann
sichern , wenn sich Rußland in seinen Aktionen in China
Mäßigung auferlegc uud die handelspolitischen Interessen der
erwähnten Mächte in gebührender Weise berücksichtige.

* Vor ungefähr vier Wochen hatte der türkische Minister
deS Aeußern , Tewfik Pascha , dem serbischen Gesandten
Novakovic die Mitteilung gemacht , daß die Pforte Verwal -
tungSverbesserungcn in den Vilajets Koffowo und Monastir
plane , namentlich um den Ausschreitungen der Alba¬
nesen gegen die christliche Bevölkerung ein Ende zu setzen .
Eine Spezialkommission, mit General Saad -Eddin Pascha an
der Spitze, sollte die darauf bezüglichen Vorschläge ausarbeiten .
Seitdem ist eS von den Arbeiten dieser Kommission wieder
still geworden , hingegen wurde bekannt , daß die türkische Re¬
gierung in Macedonien militärische Vorbereitungen trifft , um
in der Lage zu sein , jede aufständische Bewegung zu unter¬
drücken Es wird von Persönlichkeiten , welche die Stimmung
der christlichen Bevölkerung in Macedonien kennen , versichert ,
daß die Macedonier , durch das Beispiel der Kreter angeregt,
entschlossen sein sollen, ihren Antheil an Reformen mit Nach¬
druck zu fordern. Angesichts all' dieser Umstände ist es be¬
greiflich . daß sich der politische» Kreise eine nervöse Stimmung
bemächtigt hat und besorgnißerregcnde Gerüchte umlaufen.
Es ist hierbei , wie unser Konstantinopeler ^ - Korrespondent
schreibt , in Betracht zu ziehen , daß innerhalb der türkischen
Kreise infolge der Entwicklung der Kreta - Angelegenheit ein :
tiefe Verstimmung platzgegriffen hat , die zu energischen Ent¬
schlüssen führen könnte . Die Rathsckläge, die den leitenden
türkischen Kreisen von befreundeter Seite im Hinblick auf die
in Macedonien drohenden Gefahren ertheilt wurden , hatten
bisher keine Erfolge . Nach der Ansicht jener Persönlichkeiten ,
die an der Entwicklung der Dinge in Macedonien lebhaft
interessirt sind, muß man sich fragen, ob Ermahnungen zur
Ruhe in Macedonien im kommenden Frühjahre dieselbe
Wirkung wie vor einem Jahre haben werden . Es erscheint
daher , wenn man ernsteren Eventualitäten Vor¬
beugen will , eine rasche und kräftige Intervention ge¬
boten. _

* Dir russische Marineverwaltung ist in unausgesetzter
Weise auf Verstärkung der Marine , sowohl waS das
schwimmende Material , als auch waS die Herstellung von
Kriegshafenanlagen betrifft, bedacht . Die Verhältnisse im
russischen Reich sind eigenartige, so daß sie dazu nöthigen,
bei dieser Verstärkung auf sehr verschiedenartige Weise zu ver-
fahren . An der Ostseerüste , sowie an derjenigen des
Schwarzen MeereS sind dir Verhältnisse in sofern nor¬
male, als sie von denjenigenanderer Staaten nicht abweichen . An
der nordeuropäischen Küste, der Murman - Küste am nörd¬
lichen Eismeere, woselbst der Katharinen -Hafen als Kriegs¬
hafen eingerichtet werden soll, liegen die Verhältnisse schon
anders . Werften befinden sich dort noch nicht und es müssen
Schiffe und wenn nöthig Vertheidigungsmittrl von anderen
russischen Häfen aus dort hin entsendet werden , bis man eine
eigene Flottenbafis . wenn auch nur in bescheidenem Umfange
dort geschaffen hat . Im Inneren deS Reiches auf dem Kas¬
pischen Meere unterhält Rußland bekanntlich ebenfalls einige
Kriegsschiffe, da eS nur im theilweisen Besitz der Küste dieses
MeereS, wenn auch des bei weitem größten TheileS derselben ,
ist, die Südküste jedoch an Persien grenzt. Da eigene Schiffs¬
bauwerften dort nicht existiren , so ist man genöthigt, die
Schiffe in zerlegtem Zustande dorthin zu transportiren . Das
fünfte für Rußland in Betracht kommende Küstengebiet ist
das Ostasiatischc , woselbst die Kriegshäfen Wladivostock
und Port Arthur existiren . Beide sind Häfen, deren Bau
noch nicht vollendet ist und woselbst Schiffsbauanstalten über¬
haupt zum Theil erst angelegt werden müssen . Bei der von
russischer Seite fortwährend stattfindenden Verstärkung des ost¬
asiatischen Geschwaders macht sich auch die Ueberführung von
Torpedofahrzeugen dorthin nothwcndig. Zu diesem Zweck

findet eine Vermehrung durch Torpedoueubauten statt uud
zwar sollen nicht weniger wie zehn Torpedobootszerstörer von
einer belgischen Gesellschaft in Odessa gebaut und demnächst
nach Ostasten überführt werden.

Die Lage in Frankreich .
* Nach den Vorgängen in den französischen

Kammerverhandlungen wird von den verschiedenen Par¬
teien die Frage aufgeworfen, ob die parlamentarische
Lage des Kabinets Dupuy durch die Zwischenfälle ,
die sich im Laufe der letzten zwei Monate , sei eS in der
Kammer , sei es im Senate , ereignet haben , nicht geschä¬
digt worden ist . Man hätte glauben können , daß infolge
der Haltung der Regierung in einer Wahlsrage, welche
die Verantwortlichkeit des Kabinets Mölme betraf , die
fortschrittliche Partei , welche die wichtigste Gruppe der
republikanischen Partei darstellt, die Gelegenheit ergreifen
würde, ihre Unzufriedenheit kundzugeben . Nach eingehen¬
der Erwägung hielt es die Partei für zweckmäßiger, gegen
das Kabinet nicht feindlich aufzutreten. Sie beauftragte
vielmehr eine Abordnung , dem Ministerpräsidenten die
Bedingungen bekanntzugeben , unter welchen sie fortfahren
werde , ihn mit ihrem Vertrauen zu unterstützen . Die im
Laufe dieser Unterredung ausgetauschten Erklärungen sollen ,
wie versichert wird, ebenso freimüthig und loyal gewesen
sein . Dupuy konnte nicht umhin , auf die Schwierigkeiten
seiner Aufgabe hinzuweisen , die übrigens von aller Welt
umsomehr anerkannt werden , als man sich nicht verhehlt,
daß es sehr peinlich ist , eine Versöhnungspolitik zwischen
Rivalitäten zu führen , die ungemein strittig , in manchen
Punkten sogar unversöhnlich sind . Immerhin wird das
Ministerium , das sich zur radikalen Seite der Majorität
Hinzuneigen schien , fortan etwas mehr die Empfindlichkeiten
der gemäßigten Partei berücksichtigen. Im ganzen ge¬
nommen kann man konstatiren, daß die Lage des Kabinets
Dupuy nach diesen zwei Sessionsmonaten so ziemlich die
gleiche ist , wie zur Zeit der Bildung des Ministeriums .
Es sind keine Anzeichen wahrzunehmen, daß das Kabinet
von einem nahen Sturze bedroht wäre , ohne daß man
jedoch berechtigt ist , ihm eine lange und sichere Zukunst
vorauszusagen.

(Telegramme .)
* Paris , 27 . Dez . Dem „ Siscle "

zufolge stellte die
Regierung betreffs der Herausgabe des geheimen Dossier
die Bedingung , daß jener Theil der Revisionsverhandlung,
wo der geheime Dossier erörtert wird , unter Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit stattfinde.

* PartS , 27. Dez. Die Generalstabsblätter halten die Mel¬
dung aufrecht, Kaflationsgertchtsrath Bard habe durch einen
unvorsichtigen Ausruf im Bureau deS Präsidenten Beauregaire
dargethan, daß er Picquart von den Zeugenaussagen des Gene¬
ral Gonse verständigen wollte. Beauregaire selbst habe den Vor¬
fall erzählt.

Keer und Warme .
In Betreff der preußischen Kriegervereine ver¬

öffentlicht (wie wir bereits kurz telegraphisch gemeldet
haben) der „ Reichsanzeiger" folgenden Allerhöchsten Erlaß :

Aus Ihrem Berichte vom 2 . November d . I . habe
Ich mit Befriedigung ersehen, daß die preußischen Krieger-
vereine sich zu einem Landesverbände zusammengeschloffcn
haben , um in enger Gemeinschaft mit den übrigen Landes¬
verbänden Deutschlands die Interessen ihrer einzelnen
Glieder in kameradschaftlichem Geiste zu fördern. Nach¬
dem Ich durch den beifolgenden Erlaß vom heutigen
Tage die Satzungen genehmigt und die Wahlen deS Ersten
Vorsitzenden und seiner beiden Stellvertreter bestätigt habe ,
will Ich auch dem Mir kundgegebenen Wunsche der
Kriegerverbände entsprechen und das Protektorat über den
preußischen Landeskriegerverband hiemit in Gnaden an¬
nehmen . Ich thue es in dem Vertrauen , daß die Vereine

in der Pflege unverbrüchlicher Treue gegen König und
Vaterland stet- ihre vornehmsteAufgabe erblicken werden ,
uud wünsche, daß die Kriegervcreine auf dieser Grund¬
lage sich kräftig weiterentwickeln und ihrem Ziel , alle
ehemaligen Augehörigcn Meiner Armee und Marine
unter ihrer Fahne zu sammeln, immer näher kommen
mögen . Möge vor Allem das Vorbild der alte» Krieger,
denen es vergönnt war , die ihrem obersten Kriegsherrn ,
weiland Seiner Majestät dem Hochstligen Kaiser und
Könige Wilhelm dem Großen , im Fahneneide gelobte
Tapferkeit uud Treue bis zum Tode auf dem Felde der
Ehre zu bewähren, ihren jüngeren Kameraden allezeit eia
Ansporn sein, ihnen in Bethätigung aller soldatischen
Tugenden auch im bürgerlichen Leben nachzueifern und
sich die patriotische Gesinnung von Niemandem nehmen
zu lasten .

Potsdam , den 21 . Dezember 1898 .
Wilhelm k .

Freiherr von der Recke .
An den Minister des Innern .

GroMerrogthum Kaden.
Karlsruhe, 27. Dezember .

» Vom 1 . Januar 1899 ab wird Großbritannien und Irlandam Werthbriefdienst des Weltpostvereins theilnehmen. Der Höchst¬
betrag der zulässigen Werthangabe ist brittscherseits auf 2 400
Mark (---- 3000 Franken ---- 120 Pfd . Sterl .) festgesetzt. Bis zu
diesem Betrage können Werthbrirfe nach und aus Großbritannienund Irland zur Absendung kommen .

* (Penstonsanstalt am Großherzoglichen Hof¬
theater .) Die infolge der ungünstigen Finanzlage der Hof -
theater-Pensionsanstalt nothwendtg gewordene vierte Benefizvor¬
stellung hat bedauerlicherweise nicht das Resultat gehabt, daß der
am Jahresschluffe entstandene Bedarf mit der Einnahme dieser
Vorstellung vollständig hätte gedeckt werden können . Gleichwohl
ist es nicht nothwendig geworden, das Fondsvermögen anzugretfen,da der Pensionsanstalt anläßlich der letzten Vorstellung von ver¬
schiedenen Freunden des Hoftheaters Zuwendungen gemacht wur¬
den , unter anderem von einer Seite der Betrag vor, 410 M .Die im jetzigen Augenblicke besonders willkommenen Spenden
sind umso dankenswerther, als sie geeignet sind, das Publikum
aufzumuntern , im gleichen Sinne zu wirken .

— (Bei der Neuwahl des Ausschusses der
Thierärzte ) fielen die meisten Stimmen auf nachgenannte
Thterärzre , welche somit als Mitglieder des Ausschusses gewählt
gelten, nämlich die Großherzogltchen Bezirksthierärzte Fuchsin Mannheim, Braun in Baden, Henninger in Lahr,
Kohlhepp in Karlsruhe und Hink in Pforzheim.

* (Statistisches Jahrbuch für das Großherzog¬
thum Baben .) Der neunundzwanztgste Jahrgang des
statistischen Jahrbuchs für das Großherzogthum Baden (1897
und 1898 ) ist erschienen . Er schließt sich in Bezug auf Ein¬
richtung unb Inhalt seinem unmittelbaren , gegen die früheren
Jahrgänge erheblich veränderten , Vorgänger eng an . Zurwetteren Durchführung des Planes , immer die neuesten vor¬
handenen -statistischen Zahlen den Benützern so rasch als möglich
zugänglich zu machen , find im vorliegenden Jahrgange die im
Vorjahre nicht mehr zur Darstellung gekommenen 1896r An¬
gaben nachgeholt und in allen Fällen , wo zur Zeit der Druck¬
legung der einzelnen Tabellen neuere Angaben ans den Jahren1897 oder 1898 Vorlagen , diese letzteren ebenfalls noch ausge¬nommen worden. Gegenüber dem Tabellenwerke der früheren
Jahrgänge , insbesondere des vorangegangenen 28 . Jahrgangs ,find mannigfaltige Erweiterungen eingetreten : Die Tabellen 1,2, 3 und 4 in Abthetlung II bringen weitere Ergebnisse aus
der Bearbeitung der Volkszählnngsmatertalien , insbesondere die
Bevölkerung nach Familienstand, nach einzelnen Geburts - und
Altersjahren , sowie nach Altersgruppen . Ebenso werden in den
Tabellen 7b und 7e weitere Ergebnisse der Berufszählung vom
14 . Juni 1895 zur Darstellung gebracht, und zwar Alter und
Familienstand der Bevölkerung nach dem Hauptberuf , sowie die
Bevölkerung der Amtsbezirke nach den sechs Hauptabtheilungendes Berufes . Reu ausgenommen find : Tabelle 5 : „Bolkszahlund Zahl der Haushaltungen in den einzelnen Jahren von 1815
bis 1898"- Tabelle 16 : „Die Auswanderung von Badenern nach
überseeischen Ländern in den Jahren 1871/96, sowie die Ge-
schäftsthätigkeit der badischen Auswanderungsunternehmer in
den Jahren 1892/96" . In Abtheilung III behandeln die Tabellen
5 a und 5 b die Ereignisse der mit der Berufs - und Gewerbe¬
zählung vom 14 . Juni 1895 verbunden gewesenen landwirth -
schaftlichen Betriebsstatistik in kürzerer Form für die Amtsbezirkeund ausführlicher für das Großherzogthum. In den Tabellen
1a bis Io in Abthetlung IV erscheinen erstmals die hauptsäch -

Die Weihnachtssänger von Firthdyke.
5) Bon Adeline Sergeant . Nachdruck Verbote»

Deutsch von B . T . Koner .
(Fortsetzung.)

Einige Minuten vergingen , ohne daß Grace's leise Hoff,
»ung, Michael würde wieder hcrauskommen, sich erfüllt hätte.
Er konnte freilich nicht ahnen , daß sie draußen stand und
auf ihn wartete , aber sie hatte ein undestimmtcS Gefühl, als
müsse er eS wissen, und sie konnte nicht umhin, es schmerzlich
zu empfinden , daß er es nicht wußte , offenbar nicht einmal
auf die Vermuthuug kam . sie könne noch da sein.

Plötzlich bekam die mächtige Stille etwas Beängstigendes
für sie . Ein schwaches Tönen drang in ihr Ohr , sie wußte
nicht , war es das Rauschen des MeereS , oder der in der
Ferne wie leises Summen klingende Liederhall der jetzt die
Runde machenden Sänger . Sie fürchtete sich , von zufällig
hier vorübergehenden Leuten gesehen zu werden , und doch
konnte sie sich nicht entschließen von Michaels Thür zu gehen,
ohne mit ihm gesprochen zu haben. Sie trat daher sachte
zum Fenster der Stube , in der er saß, und klopfte mit zit-
ternden Fingern an die untere Scheibe. Da er ganz allein
wohnte , wußte sie, daß niemand anders es hören konnte . So -
fort riß er das Fenster auf und sah ihr in das Gesicht .
» Michael !« rang es sich mühsam von ihren Lippen .

WaS willst Du hier ? « fragte er rauh .
» Ich war mit den Anderen gekommen , Michael und es

hat mir so leid gethan - «
» Ich sah Dich unter den Anderen. Ich sah , daß auch Du

mitgekommen warst, mich zu verhöhnen und zu verspotten. «
» Nein , nein Michael, das hat ja Keiner im Sinn ge¬

habt . «
» Du willst nur Deinen Freund Clement Hadley verthei-

digen , einen Menschen , der mein Feind ist. Er hat mich «m

meine Gesundheit gebracht, er füllt im Chor meinen Platz
aus , und nun wird er mir auch das Mädchen, das ich lieb
hatte, nehmen — zum Dank dafür , daß ich ihn aus dem
Wasser zog . Die alten Weiber habe« Recht bekommen .

» Michael, sprich nicht so . » Ich denke nicht daran , Clement
Hadley Dir vorzuziehen.

» Du verkehrst aber sehr freundlich mit ihm . «
»Ich darf gegen meines Vaters Freund nicht unartig sein. «
» Du kannst nicht zugleich mit ihm uud mit mir freund¬

schaftlich verkehren . Das ist unmöglich.
» Liebster Michael, « sagte sie, die Hand über das Fenster¬

brett ausstreckend , » Du weißt, daß ich nur Dich liebe. «
Das weiß ich gar nicht , wohl aber, daß Du mit einem

Manne freundlich bist, der mein größter Feind ist.
» O nein, das ist er nicht !« rief sie, dem Impuls ihres

Gerechtigkeitsgefühls folgend . Es war ein unkluges Wort ge-
wesen.

» Was !« rief der von Eifersucht Verblendete jetzt beinahe
von Sinnen . » Du nimmst seine Partei und willst mir ein-
reden, daß Du mich liebst ! Du treibst ein falsches Spiel ,
thust heute schön mit mir und morgen mit ihm !«

» O Michael, wie kannst Du so reden , glaube mir doch , daß
ich Dir treu bin !«

» Nun , dann beweise es mir . Laß Dich mit mir trauen ,wenn Dein Vater Dich auch verstoßen sollte . Wenn Du mich
liebst , wird Dich die Aermlichkeit hier bei mir nicht zurück-
schreckc». DaS wird ja nicht so bleiben , Du wirst sehen, wie
schnell ich wieder Geld verdiene und dann —

» Michael, was forderst Du von mir !«
»Ich weiß , daß ich ein Opfer von Dir verlange,« - sprach

er hitzig. » Wenn Deine Liebe nicht stark genug dazu ist, kommt
sie meiner nicht gleich . Ich würde mich mit Freuden von der
ganzen Welt lossagen, wenn ich Dich dafür gewinnen würde l«

» Michael, mein Herz thut mir weh , wenn ich Dir etwas
abschlager . soll. Aber dies verlange nicht , ich kann eS nicht !«
Tiefe Seelenpein klang aus dem Ton ihrer Stimme , und sie
rang die Hände, während sie sprach .

» Tu kannst nicht , daß heißt, Du willst nicht ! « rief Michael,
ohne ihres Jammers zu achten . » Du magst glauben, daß
Du mich liebst, aber Deine Liebe ist zu schwächlich, ein Hin¬
derniß zu überwinden. Ich weiß nicht , was Dich überhaupt
zum Verweilen hier bewogen hat . Der Zug ist längst fort .
Du wirst die Gesellschaft nicht mehr einholen können — aber
vielleicht wartet Clement Hadley auf Dich!«

Das war zu viel , selbst für ihre Langmuth.
» Du gehst zu weit , Michael, « sagte sie , auf das Tiefste

verletzt und entrüstet. Sie sah ein , daß er in seiner heutigen
Stimmung der Vernunft kein Gehör geben würde ; ohne ein
weiteres Wort wandte sie sich vom Fenster ab .

Noch war sie nicht weit gegangen , als sie Jemanden eilig
auf sie zukomme » sah . ES war Hadley.

» Wie freue ich mich, Fräulein Ellison, « redete er sie an,
» ich glaubte schon, eS wäre Ihnen ein Unfall zugestoßen .

» Ich war müde und mußte mich ein wenig auSruhen. Es
ist aber wohl bester , ich gehe heim . Bis zum Delphin ist' s
nicht weit. «

» Wenn Sie gestatten , Fräulein Ellison , begleite ich Sie .
Ich möchte nicht , daß Sie allein die dunkle Allee entlang
gehen . «

» Wie anders als Michael — sie konnte den Vergleich nicht
von sich weisen . Er hatte gar nicht daran gedacht , sie zu
begleiten , als sie von seinem einsamen Hause fortging . Sie
wußte, daß er sie treu und ehrlich liebte, aber gewünscht
hätte sie doch , daß er im Benehmen etwas mehr von der
rücksichtsvollen , gewinnenden Art seines Nebenbuhlers haben
möchte (Fortsetzung folgt.)



lichsten Ergebnisse der gewrrbestatistischen Aufnahme vom
Juni 1895 . Tabelle 7 6 in Abtheilung VIII „Irrenan¬

stalten ist durch Aufnahme der bedeutenderen PrtvatMstalten
und zwar der beiden Jdiotenanstalten in Herthen und Mosbach
und der Anstalt für epileptische Kinder in Kork, vervollständigt
worden. Neu ausgenommen sind in Abthetlung XI die Tabellen
11 und 12, in denen die Ergebnisse der Erneuerungswahlen zur
Zweiten Kammer der Landstände in den Jahren 1895 und 1897 ,
sowie die der Reichstagswahlen vom Jahr 1898 dargestellt sind .
Die Tabellen 15 a—d der Abtheilung XIII bringen die Ergeb¬
nisse der Branntweinbrennerei und Branntwetnbesteuerung in
veränderter, der neuen Gesetzgebung entsprechenden Form .
Tabelle 5 der Abtheilung XIV : „Allgemeine Kirchensteuern"
enthält eine bezügliche Nachweisung aus den Jahren 1885 bis
1897 für die israelitische Religionsgemeinschaft. Im Anhang
bringt Tabelle 1 entsprechend der Erweiterung in Tabelle 1 der
Abthetlung II Angaben über die Bevölkerung der größerenGemeinden nach Familienstand und Altersgruppen .

vr .Lob (Schneebeobachtungen .) Gegen Ende der
verflossenen Woche ist im ganzen Lande etwas Schnee gefallen,doch ist er nur in höheren Lagen liegen geblieben . Am Morgendes 24 . Dezember (Samstag ) find beobachtet worden : in Furt -
Wangen 8, in Dürrheim 2, in Zollhaus 5, beim Feldberger-Hof25, in Höchenschwand 2, in Bernau 2, in Gersbach 1, in Todtnau¬
berg l , in Heubronn 10, in Breitenbromien 15, in Herrenwies15, i» Kaltenbronn 11 , in Tiefenbronn 3 und in Strümpfel¬brunn 2 em .

: >: (Verein ehemaliger 111r . ) In de» oberen Sälendes Gasthauses zum „weißen Löwen " beging der Verein ehe¬maliger 11 Ir am Sonntag seine diesjährige Weihnachtsfeier,welche in zwei Thcile zerfiel . Mittags versammelte der Vereindie Kinder der Mitglieder - - 217 an der Zahl — zur Bescherung.Nach einem Musikstück richtete der erste Vorstand des Vereins,Herr Hauptmann a . D . Zahn , der Feier entsprechende Wortean die Erschienenen , worauf Fräulein Neithard als Christkindchenein selbstverfaßtes Gedicht zum Bortrag brachte . Nachdem dieKinder das stimmungsvolle Lied „Stille Nacht, heilige Nacht"gesungen , erfolgte die Gabenabgabe unter allgemeinem Jubel der
Kiuderschar . Der zweite Theil war der Unterhaltung der Er¬
wachsenen gewidmet . Abends 7 Uhr fand in denselben Lokali¬täten eine Abendunterhaltung statt, die sich eines überaus zahl¬reichen Besuches zu erfreuen hatte . Der zweite Vorstand desVereins, Herr Piazolo , begrüßte die Erschienenen mit herz¬lichen Worten und schloß nP dem Wunsche , daß das Wethnachts-fest, das Fest der Freude, einen angenehmen Verlauf nehmenmöge . Bon Rastatt waren eine Anzahl Herren des Unter¬
offiziercorps erschienen, welchen sich das Mitglied, RestaurateurFischer - Rastatt angeschlossen, der dem Verein ein in hübschenRahmen befindliches Bild, Markgraf Ludwig Wilhelm, dessenNamen daS Regiment 111 trägt , zum Geschenk machte . Den
Trinkspruch auf Seine Majestät den Deutschen Kaiser und Seine
Königliche Hoheit den Großherzog brachte Herr Piazolo aus .Während Herr Schott die Anwesenden mit einigen Bariton -solis erfreute, sorgte Herr Schütz auf humoristischem Gebietefür die Unterhaltung und reicher Beifall wurde beiden Herrenzu rheil . Nach der Brrloosung des Baumes begann der Tanz ,der die ehemaligen Angehörigen der 11 Ir in animtrtesterStimmung beisammen hielt. -

s ( Sitzung der Strafkammer II vom 24. De¬zember .) Vorsitzender : Landgertchtsdirektor Weizel . Ver¬treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt vr . Grosch .Hinter geschlossenen Thüren wurde die Anklage gegen denTaglöhner Georg Adam Bellhetmer aus Neudorf wegenVerbrechens gegen s 176 ' des Reichsstrafgesetzbuches verhandelt.Der Angeschuldigte erhielt unter Anrechnung von zwei Monaten
Untersuchungshaft sieben Monate Gefängniß und drei JahreEhrverlust .

Der in Pforzheim wohnhafte Goldwaarenfabrikant AlbertSchüler aus Eutingen mußte sich wegen Urkundenfälschungund Betrugs verantworten . Er wurde mit sechs Wochen Ge -
fängniß bestraft.

Gegen den Landwirth Franz Josef Westermann ausBauerbach, der sich gegen 8 240 Reichsstrafgesetzbuchs vergangenhatte, sprach der Gerichtshof eine Geldstrafe von 40 M . aus .Die Strafkammer Konstanz hatte in ihrer Sitzung vom6 . September den schon öfter bestraften Emil Sch äff er ausKolniar zu drei Monaten und den gleichfalls schon wiederholtbestraften Taglöhner Eduard Mayer aus Liedolsheim zu sechsMonaten Gefängniß wegen Diebstahls verurtheilt . Inzwischenhat sich herausgestellt, daß Schäffer im Laufe des Monats Juliin Huchenfeld , Ntederwasser und Schonach verschiedene Dieb¬
stähle ausgeführt und einen Theil der gestohlenen Sachen demMayer geschenkt hat . Die Strafkammer erkannte gegen Schäffer,der die Konstanzer Strafe seither verbüßt hat, wegen Diebstahlsauf zwei Monate Gefängniß, gegen Mayer auf eine etnwöchent -
liche Zusatzstrafe .

K (Schwurgericht .) Die Sitzungen des Sch w u r-
gerichts für das erste Quartal 1889 beginnen Montag den9. Januar , Vormittags 9 Uhr . Zum Schwurgerichtsvorsitzendenist LandgerichtSdtrektor Weizel , zu dessen Stellvertreter Land¬gerichtsrath Schmitt ernannt worden.

^ (Geisteskrank .) Gestern Nachmittag 3 Uhr wurde am
hiesigen Hauptbahnhof eine in der Waldhornstraße hier wohn¬hafte Kleidermacherin Plötzlich geisteskrank . Dieselbe verursachteinfolge ihres Tobens beim östlichen Bahnhofausgang einen Zu¬sammenlauf. Sie wurde durch eine bei ihr befindliche Verwandtein eine Droschke in das städtische Krankenhaus verbracht.

^ (Unglücksfälle .) Gestern Nachmittag 1 Uhr 50 Mi¬nuten verunglückte am Rüppurrer Bahnübergang ein verhei -
ratheter Rangierer aus Wössingen dadurch , daß er beim Auf¬springen auf das Trittbrett herunterstürzte und unter den Wagenkam , wobei ihm beide Beine unterhalb der Kntee , sowie die linkeHand abgefahren wurden. Der Verletzte wurde in das städtischeKrankenhaus verbracht wo er um 10 Uhr Abends seinen Ver¬
letzungen erlegen ist . — Am 25 . d . M ., Abends »/,11 Uhr, fielein lediger hier wohnhafter Installateur in der Festhalle die etwa5 Meter hohe, vom kleinen Saal in das Biertunnel führendesteinerne Wendeltreppe hinunter . Derselbe erlitt ein Schädelbruchund mußte in einer Droschke in das städtische Krankenhaus ver¬bracht werden.

Mannheim » 27 . Dez . Mit dem Tode bezahlen mußtehier der Matrose Anton Schmitz eine scherzhafte Rauferei , dieer gestern Nachmittag mit seinem KollegenJosef Fuchs auf dem
Schiffe „Lucia " hatte , wobei die beiden in das Wasser stürzten.Während Fuchs gerettet wurde, ist Schmitz ertrunken . —Der verheirathete Küfer Johann Friedrich Weber aus Neckarau
gerieth am Weihnachtsabend mit dem Stationsvorstand vonKäferthal , Paul Hartung , wegen des angeblich zu frühzeitigenAbganges des Zuges, den Weber versäumt hatte, in Streit und
versetzte ihm zwei Messerstiche in die Lunge und die linke Brust¬seite . Hartung ist schwer verletzt . — Die Pure Oil -Companie hat nunmehr in Ludwigshafen Gelände gepachtetwegen Anlegung von Petroleumtanks .

^ Vom Bodeusee » 24 . Dez . Nach dem Rechenschaftsbe¬richt der Sparkaffe Stockach pro 1897 beliefen sich die Ueber -
schüsse auf 18940 M . 2 Pf . — In der letzten Sitzung des
Bürgerausschusses zu Stockach legte Großb . Bezirks¬bauinspektor Engelhorn (Konstanz) einen neuen , den Vor¬
schlägen der Großh . Oberschulbehörde entsprechenden Plan zurErstellung eines Volksschulhauses in Stockach vor, deffen

Ausführung einen Kostenaufwand voll 121000 M . verursachenwird . — Der Getreideausdrusch dürste im Hinblick aufdie sehr ergiebige Garbenzahl und namentlich da die Dresch¬maschinen nicht zur Verwendung kommen , noch mehrere Wochendmspruch nehmen und sich stellenweise bis in den Februar^ lsrksken . — In landwirthschaftlichen Kreisen ist man tnsonder-heit über die heurigen Gersten - und Haferpreise rechtbefriedigt. — In Meßktrch wurde kürzlich ein neues literari¬sches Unternehmen nämlich die A. G . „PreßveretnMeßktrch in's Leben gerufen. Der Zweck der Gesellschaftist die Herausgabe des „Heuberger Bote " und „Pfullen -dorfer Bolksblatt" . Es sollen 60 Aktien L 200 M . gezeichnetworden sein . Die Direktion unternahm Herr Rechtsanwalt 0r .N o ü in Meßktrch , Borfitzender des Aufsichtsraths ist Herr Schul¬inspektor Schappacher in Menningen . — Bei starker Polar¬strömung und überwiegendklarem Horizont ist die Temperaturin der letzten Nacht zu Konstanz auf minus 5 Gr . R . herab¬gegangen . Der Barometer hat seinen hohen Stand von 768 mmnicht verändert. Das Niveau des Bodensees zeigt am KonstanzerHafenpegel einen Wasser st and von 3 .02 m an .

DeNeAk Nachrichten und UekegrnmVe.
* Colmar , 27 . Dez . Der kaiserliche StatthalterFürst zu Hohenlohe -Langenburg machte dem hier weilen¬den Reichskanzler einen Besuch. Um 2 Uhr er¬

schienen etwa 25 Vereine von Colmar vor dem Bezirks¬präsidium und brachten den beiden Fürsten eine Kund¬
gebung dar , welche einen sehr herzlichen Charakter trug .Beide Fürsten ergriffen nach einander das Wort , um fürdie freundliche Begrüßung zu danken . Der Reichskanzleräußerte, daß er die Jahre seiner Thätigkeit im Elsaß zuden glücklichsten seines Lebens rechne.

Budapest , 27 . Dez . Abgeordnetenhaus .Saal und Galerien sind dicht gefüllt. Während der
Verlesung des Protokolls betritt Szilaghi den Saalund wird von der Opposition mit stürmischen Eljen -Rusenbegrüßt. Vor der Tagesordnung fragt Abg . Molnär
wegen der Ernennung des neuen Ministers L latsre an.Der Ministerpräsident erwidert, diese Ernennung sei ein
Recht des Königs und dürfe nicht Gegenstand einer De¬batte sein . Die Rede des Ministerpräsidenten wurde sehr
ruhig angehört. Das Haus ging darauf zur Tagesord¬
nung über.

* Budapest , 27 . Dez . Im Verfolg des Konflikts
Banffh - Horanszky schwebt ein neuer Ehrenhandel
zwischen den beiderseitigen Kartellträgern und wurde Ed¬
mund Gajarh von Horanszky wegen eines „ Magyar -
Uisag " - Artikels, der sich mit Horanszky beschäftigt , ge¬fordert.

* Budapest , 27 . Dez . Wie verlautet , forderte der
Abgeordnete Horanszky auch den Honvedminister
Fejervarh .

* Paris , 27 . Dez . Präsident Faure Unterzeichnetedie Ernennung Consta ns zum Botschafter in Kon¬
stantinopel.

* Sofia » 26. Dez. In der letzten Generaldebatte der Sa¬tz r a n j e über das Budget gab der Ftnanzmtntfferein Exposs über die finanzielle Lage . Trotz der schlechten Erntedes Vorjahres habe sich die wirthschaftliche Lage des Landesmerklich gebessert. Der Ertrag des laufenden Jahres Übersteigeden der letzten fünf Jahre um 20 Proz . Die Einkünfte wärenschon während der ersten neun Monate um 4»Z Millionen höhergewesen als während des Vorjahres . Redner besprach sodanndie wegen der Anlage von Eisenbahnen und Häfen nöthig ge¬wordene Anleihe und äußerte seine Freude über die Fortschritte ,die Bulgarien im Bahnbau gemacht habe. So sei seit demJahre 1894 das Eisenbahnnetz von 479 Kilometern auf 1220Kilometer ausgedehnt worden. Redner schloß seine Ausführungenmit dem Hinweise , daß das Budget des nächsten Jahres mit84090 000 Lei Einnahmen und 84 030000 Lei Ausgabenabschließen werde. Nachdem noch mehrere Redner zum Budgetgesprochen hatten , nahm die Sobranje den Entwurf imPrinzip an.
* Washington , 27 . Dez . Die amerikanischen

Friedenskommissare kehrten gestern von Paris hier¬her zurück und überreichten dem Präsidenten McKinleyden Friedensvertrag . Man erwartet , daß der Vertragdem Senat unmittelbar nach dem Zusammentritt des
Kongresses (am 11 . Januar ) unterbreitet werden wird .

Aerschiedenes.
-s- Brüssel » 27 . Dez. (Telegr .) Gegenüber auswärts ver¬breiteten Meldungen von der Verhaftung einer Anarchisten¬bande wird festgestellt, daß es sich um die Ergreifung einer

Anzahl Verbrecher handelt, welche sich wegen Straßen¬raubes verantworten müssen Mit anarchistischen Umtrieben
stehen die Verhaftungen in keinerlei Zusammenhang .

Großtzerzogtiches KoflSeaLer.
Spielpla « .

Im Hostheater Karlsruhe .
Donnerstag, 29 . Dez. Abth. 0 . 23 . Ab .-Vorst. (Mittelpreise ) :

„Lobetanz " , Bühnenspiel in 3 Akten von Ludwig Thutlle, Dich¬tung von Otto Julius Bierbaum . Anfang 7 Uhr , Ende gegen»/,11 Uhr.
Im Theater in Baden :

Mittwoch , 28 . Dez . 13. Ab .-Vorst Zum erstenmale : „DerTran « ei« Leben" , dramatisches Märchen in 4 Akten von
Franz Grillparzer . Anfang '/,7 Uhr, Ende gegen 9 Uhr .

Jam Me»nachrichte «.
« » ^r« Karlsruher tztaudr»b»ch-Ke,tltrr .

Geburten . 18 . Dez . Wilhelm Friedrich Alexander, V . :Karl Gocker, Oberschaffner . — 19 . Dez. Wilhelm Christian,B . : Wilhelm Zöller, Schneidermeister. — 20. Dez . Mathilde ,B . : Karl Wilhelm Maier, Reallehrer. — 21 . Dez . Hans Ro¬bert, B . : Karl Bräuninger , Hauptlehrer . — Ferdinand , B . :Karl Schreiber, Küfer und Wirth . — Adam, B . : BasiliusKästner , Heizer . — 22 . Dez . Karl Heinrich , B . : Karl Waaser ,Bierführer . — Emma, B . : Berthold Ernst, Taglöhner . — Au¬
gust Alfons, B . : August Fratz, Bahnarbeiter . — Paula Katha¬rina , B . : Andreas Ernst, Taglöhner . — 23 . Dez . Auguste,B . : Wmdelin Westermann, Fabrikarbeiter. — Otto , B . : GustavBenz, Schreiner . — Walter, B . : Albert Loose, Kaufmann . —

24. Dez. Sofie, B : Binzens Zimmermann, Bahnarbetter . - -
Max Karl Emil, B . : Karl Doetsch, BerstcherungSbeamter. —
Ludwig, B - : Emil Roth, Eisendreher. — Heinrich, B . : Gottlteb
Schmidt, Metzger . — Ludwig Kurt, B . : Ferdinand Metzer , Buch¬halter . — 25. Dez . Paultne Karoline, B . : Wilhelm Gvltz , Bau »
techntker . — Rudolf Heinrich , B . : Otto Jordan , Eisengießer. —
Heinrich Ludwig , B . : Otto Höfele, Kupferschmied . — 27 . Dez.Eleonore Emma, B . .: Karl Pfeffinger Schlaffer.

Todesfälle . 22. Dez. Elisabeth, 3 M . 20 T ., B . : Her¬mann Aster, Schlaffer. — 23 . Dez . Arthur , 1 M -, B . : AdolfWagner, Schreiner . — Viktor Rochlttz, Ehemann, Oberstlieute¬nant a . D ., 69 I . — 24 . Dez. Karoline, 13 I ., B . : WilhelmWolfmüller, Privatier . — Heinrich , 8 M . 4 T , B . : FerdinandSchultis , Möbeltransporteur . — Thomas Kerber , Ehemann ,Kutscher , 63 I . - 25. Dez. Aloise, 1 I . 1 M . 24 T , B . :Jakob Löffler , Tapetendrucker. — Katharine, Witwe von Ben¬jamin Kuni, Schlaffer, 41 I . — Peter Chron, ledig, Haus¬bursche , 18 I . — Rosa, 6 M . 4 T ., B . : Ludwig Benz, Schuh¬macher . — Max Walter , Ehemann, Schuhmacher, 61 I . —Karl, 17 T -, V . : Martin Müller, Mechaniker . — Hans , 7 M .10 T ., B . : Jakob Mückle, Amtsaktuar . — Wilhelm 6 T -, B . :Wilhelm Friedrich Bogelmann, Magazinarbeiter. — 26 . Dez .Rosine, Ehefrau von Ludwig Matttg, Maschinist , 63 I . —
August, 4 M . 28 T ., B . : Rudolf Striekel , Fuhrmann .
Kvettcröertm der Tentratbur . t. Wrirorsl . » Ayür. v. 27. Dez. 1898.

Das barometrische Maximum, das seit einigen Tagen Mittel¬europa bedeckt , hat sich seit gestern auf deffen südliche Hälfteverlegt, doch war es am Morgen im Binnenlande bei strengemFroste noch heiter . Im Nordwesten der britischen Inseln isteine sehr tiefe und weit nach Süden hin ausgebuchteteDepressionerschienen , welche im ganzen Nordseegebiet stürmische Südwest¬winde verursacht - unter ihrem Einfluß herrschte bereits amMorgen im Norden Deutschlands Thauwetter . Das rascheFallen des Ortsbarometers läßt erkennen , daß die Depressionihren Wirkungskreis noch mehr ausbreitet - es ist deshalb auchbei uns unruhiges, trübes und wärmeres Wetter mit Nieder¬
schlägen zu erwarten.

WtNc, ngsbrsbachtunxeri der Meteors !. Matts« Karlsruhe
Barom. ' Therm.

rnw in V.
Abs-l.

Feucht.
Feuchtig -

leit in Wind Himmel
766 .2 —4 .2

"
3L

" Pro ».
Ivo ! SW bedeckty766 0 —4.9 3 .2 100 SE „ ' )765 .3 —4.7 3 .1 98 l „764 .3 - 5 .2 2 .9 96 ! „ ' )763 .6 —7 .0 2 .4 90 ^ „ „ ' )762 .0 >—2.2 3.6 94 !

! ! heiter

Dezember
24. Nachts 9 U.
25. Mrgs . 7 U .
25. Mtttgs . 2 U .
25. Nachts 9 U .
26. Mrgs . 7 U.
26. Mittgö . 2 U.

) Nebel und Rauhfrost. ' ) Hochnebel.
Höchste Temperatur am 24. Dez . —3 .0 , niedrigste in der darauf¬folgenden Nacht —6 .0.
Niederschlagsmenge des 24. Dez . : 0.0 mm.
Höchste Temperatur am 25 . Dez . —4 .1 - niedrigste in der darauf¬folgenden Nacht —7.4.
Niederschlagsmengedes 25. Dez. 0.0 mm.
Wafferftand des «. Neins . Max ««. 25 . Dez . : 3 .26 w,gefallen 7 om. — 26. Dez . : 3 .17 w, gefallen 9 om.

Tekegrapyische Kursberichte
vom 27 . Dezember 1898

Franksnrt . (Anfangskurse.) Kredit 305-/, , Staatsbahn308»/, , Lombarden 58 »/, , Portugiesen 25.— , Egypter — ,Ungarn 101 .70, Diskonto 197 .30, Gotthard 148 .50, 3°/, Mexi¬kaner 23 .90, 6°/, Mexikaner 98.60, Ottomanbank110 .25, Türken¬loose 34.60, Italiener 93 .10 . Tendenz : fest .
Frankfurt . (Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 168 .58, WechselLondon 204.25, Paris 80 .95, Wien 169 .32, Italien 75.17, Pri -vatdtskont 5' /,, Napoleons 16.18, 4°/, Deutsche Reichsanlethe101.60, 3°/, Deutsche Reichsanlethe 94 .20, 4°/, Preußen 101 .50,5"/„ Italiener 93 .20, Oesterr. Goldrente 102 25, Oesterr. Stlber -rente 85.60, Oesterr Loose von 1886 125 .15, 4' /, "/, Portu¬giesen 37 .50, Russische Staatsr . 67 .50, Serben 61 .—, Spanier45 .20, Ungar . Goldrente 101 .60, Ungar. Kronenrente 98 . —,Berliner Handelsgesellschaft 167 .10, Darmstädter Bank 154 —,Deutsche Bank 205 20, Dresdener Bank 161.80, Badische Bank126.50, Rhein . Kreditbank 142 .50, Rhein. Hypothekenbank 168.—,Länderbank 199 .50, Wiener Bankverein 225 .—, Ottomanbank110.25, Schweizer Centralbahn 153 .60, Schweizer Nordostbahn108.90, Schweizer Union 79 .30, Jura -Stmplon 91 .—, Mittel¬meerbahn 100 90, Harpener 177 .50, 6°/ , Argentinier 34 .30,5°/, South Prefer . 105.20, 3»/, «/» Badische in Gulden 99 .65,3»/, °/ « Badische in Mark 99 90, 3»/, °/, Badische in Mark100.50, 3 °/„ Badische in Mark von 1896 93.50, 4 Griechen50 .—, Türkenloose 34 .55, V .-Türken 22 .60, Argentinier84 .70, 5°/, Chinesen 100.35, 6«/„ Mexikaner 98.60, 5°/„ Mexi¬kaner 95 .40, 3°/, Mexikaner 23 .90, Pfälz . Hypothekenbank162.—, Elbthalb . — , Meridionalbank 136 .95, Bad . Zucker¬fabrik 53.50, Nordd. Lloyd 114 .40, Packetfahrt 123 .20, Gritzner223.—, Karlsruher Maschinenfabrik — , North Prefer . — ,A .E -G . 282.50, Schuckert 242 .20, Beloce 79.—, OberrheinischeBank 125.— .

(2 ' /« Uhr .) Kredit 305»/ . , Diskonto 197 .20, Staatsbahn307»/z , Lombarden 58»/, . Tendenz : still.
Frankfurt . (Kurse von >/,4 Uhr Nachm.) KreditDiskonto 197 .40, Staatsbahn 807 »/, , Lombarden 58.—denz : fest.
Berlin . (Anfangskurse.) Kredit 226 .90, Diskonto 19710 ,Deutsche Bank 205 .—, Berliner Handelsges . 166 .70, Bochumer227.50, Laurahütte 215 .70, Harpener 177 .50, Dortmunder 97 50Tendenz : fest
Berlin . (Schluß !.) 4 «/, Reichsanlethe 101 .70 G„ 3°/. Retchs -anleihe 94.80 G .,4 °/v Preußen 101 .60 G ., Kredit 226.40/Diskonto197.20, Dresdener 161 .20, Nativ,islr-mk 146.90, Staatsbahn154 .70, Bochumer 226 .60, Gelsenkirchenec 190.30, Laurahütte215 .20, Harpener 177 30, Dortmunder 97 .20, A .- E .-G . 283 — .Schuckert242 —, Dynamit Trust 176.70, Köln-Rothwetler 235 .—,Metallpatronenfabrik 367 .— , Kanada - Pacific 80 .30 , Pridat -dtskont 5' /, °/, . Tendenz fest.

' ' ^
Wie «. (Nachbörse. Schluß .) Kredit 363 .25, Staatsbahn366 .70, Lombarden 64 .60, Marknoten 59 .—, Ungarische Gold¬rente 120.20, Ungarische Papierrente 101.20, OesterreichischeKronenrente 101 .80, Länderbank 236 .75, Ungarische Kronen¬rente 97 .80 . Tendenz : fest .
Paris . (Anfangskurs .) Rente 101 .80, Spanier 45 .90, Türken— Italiener 9480 , Ottomanbank 550 .—, Rio Ttnto779 .— .London . Debeers 26'/. , Chartered 3»/„ Goldfield 5»/., Rand¬fontein 2'/, , Eastrand 6 ' /., Atchison Top. 52°/g, Louisvtlle Nash.66 ',.

305»/„
Ten -
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Xo r vL s . 1-ks .p ! s r s
mit ^ ss8srLSioLsn

viv «olod« vow 1. ckanuar 1899 ad d«1 Ls» Or. Lsbörcks» MkLinküdi-unx xslanxsn , Usksrt uutsr Oaraatl« ckls
Pspibr-Lrarrksnlilvnji

».« Vedr. l-vicktlin, Karlsruhe.
I-isksruugsvsrtritg« vorcksu »nt ^Vunsab »dgosvdlosso «.? rod«n m» Disusto«. L <sH

6 . kraun 'Zoks Nofbuvlttll'uoksi'vi , Kar>8i'ullv.

Hau8kaI1ung8kuek
Mr Mas H» kr 188S
1*r-« 1» s « 1»K»i>ckvi» HU . 1.—.

Unser Ususdaituogsduek empüeklt sick 6uiel > seine
praktische unä üdersicklinke bimtkeiiunß allen liausi 'rrmen .

VorrLtkiK
in allen Lueb- , kapier - unck LokroidvaarenliancklunKon .

VsäkAoxivuL ^ susnlieini - HvillslborA .
Kleine LMnsslal- unck keallclasssn : 8exts—primaVord. k. »llo Hassen llökerer 8el»nlsn . Llnj -prei« . unck Abitur . Leittier

«rklelten »lle Ssonnäaner ckis LersolltiA . s . kiaj.-prolr». vlonst unck sämmtl.Primaner destanllen ckis Auknslimeprükung linknabius v . 8exlg an . Kleines
»st emploklene» ssamilien-pensivnat .O 707 .2 Ilr . plnl. Volr.

Allgemeine Rentenanstalt z«Stnttgart .
Bersichrrungsgesellschaft auf volle Gegenseitigkeit.Die mit Ablauf des 31 . Dezember l . I . fällig werdenden Renten

können von da an gegen Uebergabe der mit Lebcnsbestätigung des Mit¬
glieds und mit Quittung versehenen Coupons ohne jeglichen Abzugbet dem Unterzeichneten Vertreter der Anstalt erhoben werden.Soweit ein Dividrndenanspruch besteht, entfallen o>:f,e eine volleMark Rente 2 Pfennig Dividende. Q .801

Beitrittserklärungen werden jederzeit entgegengenommen.
Hauptageut : Ai? 2siFsnI »sI «I, Krregstr . 24.

vüisseläorl 'si '
van Zakann Z^iIanH

Loklisksraut 8r . Llaj . ckss LöniK« von kreusson . Z2u vssislrsn ckureii alle ersten Ovsolläkte äsr Lranebs tüvrorts A

Durch ^ bknuck
resp . Umbau sind 7 Paar gut
erhaltene Fensterläden , desgl .
S große Werkstättenfenster
(komplet) überzählig geworden . Zu
verkaufen Karl -Friedrichstr 14 ,
II im Kontor .

i — « r» cklZ»s » F« r «rAr ,
in- u. ausländ ., hervorragend fein und
preiswerth (event. Rücknahme ), I»t . 6V,6S, 70, 75—150 Pfg . frachtfrei offertrt
u . bemustert Sosdn II, llsppsndeiw L .

8e »er-, fall- und eiubruchfichere
HSchrr- «ist

J854 .102 empfiehlt
Viilk.V/eiLS, Kerlsrut,«

Crbprinzenstr . 24.
« Ärgerliche Rechtsstreite.

Ladung
Q,750 .2 . Nr . 35,189. Bruchsal .

Der Sattler Theodor Häustier zu
Bruchsal klagt gegen den Maler Hans
Ltnnert in Bruchsal, jetzt an unbe¬
kannten Orten abwesend , unter der
Behauptung , daß ihm letzterer aus
Waarenkauf und für gelieferte Sattler -
und Tapezierarbeiten von diesem Jahre
den Betrag von 101 Mk. 66 Pf . schulde,
mit dem Anträge auf kostenfälltge Ver-
urthcilung des Beklagten zur Zahlung
von 101 Mk. 6« Pf . nebst 5°/, Zinsen
vom Zustellungstage und vorläufige
Vollstreckbarkeitserklärungdes Urtheils .

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Bruchsal auf
Mittwoch den 1 . Februar 1899 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gewacht .

Bruchsal, den 17 . Dezember 1898.
Schütz ,» rrichtSschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Konkurs
Q :786 . Nr . 39,139. Freiburg -

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Karl Lutzvon Fretbnrg i . Br . ist zur Abnahmeder Schlußrechnung des Verwalters ,zur Erhebung von Einwendungen gegendas Schlußverzeichniß der bei der Ver-
theilung zu berücksichtigenden Forder¬
ungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Bermögensstücke der Schlußtermin auf
Mittwoch , den 18 Januar 1899 ,

Vormittags 10 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
Holzmarktplatz 6 H . St . bestimmt .

Fretbnrg , 19 . Dezember 1898 .
Heiß ,

Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Verschollribeitsverfabrra.Q .674.2 Nr . 16,661 . D u r l a ch .
Endbescheid .

Hufschmied Christof Johann Gold -
schmtdt , geboren in Durlach am
18 . Februar 1816 als Sohn des Huf¬
schmieds AugustFriedrichGoldschmidtund der Jakobine , geb. Frohmüller
von da, wird, nachdem er innerhalb
der in diesseitiger Aufforderung vom
1 . Dezember 1897 gesetzten Frist keine
Nachricht von sich gegeben hat, für
verschollen erklärt.

Durlach, den 16 . Dezember 1898 .
Großh . Amtsgericht:

gez. Brugger .
Dies veröffentlicht

Gertchtsschreiber:
Frank .

Q :675 .2 Nr . 16F60 . Durlach .
Vorbescheid .

Die ledige Christians Fuchs , ge¬boren am 9 . April 1859 zu Köntgsbachund zuletzt daselbst wohnhaft, wird seit
März 1884 vermißt. Dir Verschollen¬
heitserklärung ist beantragt .

Die Vermißte, sowie alle Diejenigen,
welche über deren Leben oder Tod
Auskunft geben können , werben aufge¬
fordert , binnen Jahresfrist hierher
Nachricht zu geben .

Durlach, den 16 . Dezember 1898 .
Großh . Amtsgericht:

gez. Brugger .
Dies veröffentlicht

Gertchtsschreiber:
Frank .

« amüaschims .
Die Anwünschung der

Katharina Hoffmann in
Neulußheim brtr .

Das Erkennlniß des Großh . Amts
gericht Schwetzingen vom 4 . November
1898 , Nr . 25,999, wonach die An¬
wünschung der als Tochter des ver

i storbene» Lin dwirths Philipp Jakob
>Hoffmann und der verstorbenen Ehe¬
frau desselbeu , Katharina , geb . Weiß,

! am 22 . Septelnber 1872 zu Neulußheim
! geborenen Katharina Hoffmann durch
Landwirth Georg Michael Kögel und
dessen Ehefrau Barbara , geb. Weiß,
beide in Neulußheim, elfterer geboren

>am 4. Februar 1846, letztere am 12.
>Dezember 1838 , zugelassen ist , wird
gemäß L .R S . 357 hiermit bestätigt
und demgemäß ausgesprochen:

Die Anwünschung hat statt.
Mannheim, 15 . Dezember 1898 .

Großh . Landgericht, Civilkammer I .
gez. West . v . Babo . Landauer .

Die Ueb retnstimmung mit der Ur¬
schrift beurkundet:

Der Gerichtsschreiber:
Altfeltx . Q -797 .

Erbeimocisnugen
O :613 .3 . Nr . 32M4 . Bruchsal .

Die Witwe des Fabrikarbeiters Johann
Karl Schwan inger hier, Emma geb.
Baier , hat auf den Verzicht der Erben
bei Gr . Amtsgericht dahier den Antrag
gestellt, sie in die Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemann , s
einzusetzen.

Diesem Gesuche wird Gr . Amtsgericht
entsprechen , wenn nicht innerhalb

drei Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Bruchsal, den 14 . Dezember 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schütz .
Q :766 .1 . Nr . 9824. Adelsheim .

Die Witwe des Landwirths Sebastian
Bischofs , Maria Josefa geb . Mehl,in Seckach hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes nachgesucht .
Diesem Antrag wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht

binnen sechs Wochen
begründete Einsprache hiergegen er¬
hoben wird.

Adelsheim, 21 . Dezember 1898 .
Gertchtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Klotz .
Q,715 .2 . Nr . 10^ 10 . Neckar¬

bischofsheim . Rosa geb . Schmittin Obcrgimpern hat nach dem Verzichte
der gesetzlichen Erben um Einweisungin die Gewähr in den Nachlaß ihresam 9 . November 1898 verstorbenen
Ehemannes , des Landwirthes GustavRückert , gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegebenwerden, falls nicht innerhalb
drei Wochen

Einsprache dagegen erhoben sein wird.
Neckarbischofsheim , 19 . Dez . 1898.

Großh . Amtsgericht:
gez. vr . Grünin ger .

Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:
E i s e n h u t.

Q -.688.2 . Nr . 25,184 Lahr . Das
Großh .Amtsgericht Lahr hat beschlossen:

Die Witwe des am 5 . Oktober 1898
in Lahr verstorbenen Lithographen
Heinrich Wilhelm Adolf Stein ho ff ,Mina geb . Lind hier, hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes nachgesucht .
Diesem Gesuche wird entsprochen , wenn
nicht

innerhalb drei Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden.

Lahr, den 10. Dezember 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Eisenträger .
Aufforderung.

Q .768 . Freiburg i . B . Der an
unbekannten Orten abwesende , seit 1886 ^
vermißte Gustav Adolf Lederke, !
Zahntechniker von Freiburg i. B -, ist
zum Nachlaß seines am 14 . Dezember
1898 in Freiburg i. B - verstorbenen
Vaters Gustav Lederle , Zahnarzt , mit- >
berufen.

Derselbe wird ausgefordert
binnen vierWochen

behufs Beizug- zu den Berlassenschafts -
verhandlungen Nachricht an den Unter¬
zeichneten Notar gelangen zu lassen .

Freiburg i. B ., 22 . Dezember 1898 .
Großh . Notar :

Gaertner .
Haudelsregistrreiuträge.

Q :644. Nr . 18,748 . Ueberlingen .
Unter O .Z . 289 des diesseitigen Fir¬
menregisters wurde unterm Heutigen
eingetragen :

Firma und Niederlassungsort : Hugo
Rüther in Ltppertsreuthe .

Der Inhaber Kaufmann Hugo
Rüther in Ltppertsreuthe ist verehelicht
mit Agatha Mayer von Ltppertsreuthe.
In dem Ehevertrag vom 18 . November
d. Js . ist die Gemeinschaft auf den von
jedem Theil etnzuwerfenden Betrag
von 20 Mk. beschränkt .

Ueberlingen, 13 . Dezember 1898.
Großh . Amtsgericht :

Rieder .
O :?63 . Nr . 26F27 . Baden . Indas Firmenregister wurde heute ein¬

getragen :
Unter O Z . 283 : Die Firma Franz

Funk in Baden vorm. Gebrüder Wolfs
ist seit 19 . Dezember 1898 erloschen ,

aden, 20. Dezember 1898.
Großh . Amtsgericht :
Fr . Mallebrein .

Halldel- rrgistereiairSae.
QF9S . Xr . 25^ 15. Baden . Indas Firmenregister wurde heute einge¬

tragen :
Unter O .Z . 445 in Firma A . Vogel

in Baden :
Die Firma ist als Einzelftrma durch

Umwandlung in eine offene Gesellschaft
erloschen .

Baden, den 7 . Dezember 1898 .
Großh . Amtsgericht:
Fr . Mallebrein .

O :725 . Nr . 26,083 . Baden . Indas diesseitige Firmenregister wurde
unterm Heutigen eingetragen:

Unter O .Z . 454 : Firnia F . A.
Berry in Oos . Inhaber Ernst Frie¬
drich Alphons Berry ist ledig . Das
Geschäft beginnt vom 1 . Dezember d . I .

Baden, den 10 . Dezember 1898.
Großh . Amtsgericht:
Fr . Mallebrein .

Q :671 . Nr . 58,001 . Pforzheim .
Zum Handelsregister wurde eingetragen:

a) zum Firmenregister Bd . III ,O .Z . 635 : Firma Emil Lohmüller
hier . Inhaber ist BijoutertefabrikantEmil Lohmüller, wohnhaft hier. Nach
dessen Ehcvertrag mit Karoline geb .
König von Cöln, d . d . Cöln, 4 . Mat
1894 , besteht die Errungenschaftsgc-
meinschaft des in Cöln geltenden rheini¬
schen Rechts. Der Sitz der Firmawurde von Cöln hierher verlegt.d) zum GefellschaftsregisterBd . II :

1 . OZ . 1086 (Firma Käser u.Walter hier) : Ehevertrag des Ge¬
sellschafters Oscar Hermann Walter
hier mit Friederike Emilie geb Nichtvon Friolzheim, ck. ä . Pforzheim, 9 No¬
vember 1898 , wonach bie eheliche
Gütergemeinschaft auf einen beider -

! fettigen Einwnrf von je 50 Mk. be¬
schränkt ist.

i 2 . OZ . 1196 : Firma Herm . Stein
u . Cie . hier. Die Gesellschafter der
seit 12 . d . Mts . bestehenden offenen
Handelsgesellschaft find die Techniker
Hermann Stein sen. und HermannStein junior, beide hier wohnhaft. Nur
der Letztere ist zur Vertretung der Ge¬
sellschaft befugt. Nach dem Ehevertragdes Gesellschafters Hermann Stein
junior mit Lina geb . Katz von hier, ck.
ck. Pforzheim, 21 . März 1894 ist die
eheliche Gütergemeinschaft auf einen
beiderseitigen Einwurf von je 30 Mk .
beschränkt .

3 . O .Z . 1104 (Firma PH . Tr » ttner
hier ) : Der Gesellschafter Friedrich
Gieser hier ist aus der Gesellschaft
ausgetreten .

Pforzheim , 13 . Dezember 1898 .
Großh . Amtsgericht II :

Or . G lp ck.
Q :741 . Nr . 11,975 . Oberkirch ,Zu O .Z . 23 des Genossenschaftsregtsters

„Vorschuß - Verein Oberkirch , e .G . m . u . H ." wurde eingetragen :
In der außerordentlichen General¬

versammlung vom 15 . Dezember 1898
wurde an Stelle des freiwillig zurück¬
getretenen Kontroleurs Georg Traut¬
wein gemäß K 20 Abs . 3 des abge¬änderten Statuts Franz Bacheberlevon Renchen als solcher auf unbe¬
stimmte Zeit gewäblt.

Oberkirch , 19. Dezember 1898 .
Großh . Amtsgericht:

Waag .
Strafrechtspflege.

poiMUli
Q :703 .2 . Nr . 11,258. Ettlingen .Der am 28 . Juni 1876 zu Malsch ge¬borene und zuletzt daselbst wohnhaft

ewesene Landwirth und ErsatzreservistZeter Paul Buhltnger wird beschul¬digt, als Ersatzreservist erster Klasse
ausgewandert zu sein, ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben.

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hi rselbst auf

Donnerstag , 16 . März 1899,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Ett¬

lingen zur Hauc-tverhandlung geladen.Bei unentschuldtgtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozessordnung von dem König !.
Bezirkskommando zu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Ettlingen, den 19 . Dezember 1898 .
Gut ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Ladmig .O :767 .1 . Nr . 29F24 . Schwetztn -en . Karl Köhler , geboren am 27 .Uli 1872 zu Altlußheim, Landwirth,zuletzt wohnhaft in Altlußheim, wird

beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß auSgewandert zu sein .

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hterselbst auf

Freitag den 10 . Februar 1899 ,
Vormittags 8°/. Uhr ,vor das Großherzogl. Schöffengericht

Schwetzingen zur Hauptverhandlung
geladen.

Bet unentschuldtgtem Ausbleiben
wird dieselbe auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von
dem Königlichen Äezirkskommando zu
Mannheim ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden.

Schwetzingen, 22 . Dezember 1898.
Meroth ,

Gertchtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .

Q -805. Nr . 426. « »ge» .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der BermeffungS-werke und der Lagerbüchernachfolgender

Gemarkungen ist im Einoerständniß mitden Gemeinderäthen der betheiligtenGe¬meinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeindeauberaumt , für die Gemarkung :

1 Weiterdiuge « mit Homboll u .
Pfaffwieseu auf Dienstag den 3 Ja¬nuar 1899, Vormittags 9 Uhr.2 Duchtlingcu mit Hoheukrähe «auf Donnerstag den 5 . Januar 1899,Vormittags 9 Uhr.

3 Biuumqe » init Hofwiese «»Hohenstoffcln und Storzel » auf' Samstag den 7 . Januar 1899 , Bor -
! mittags 9 Uhr.
! 4 . Schlatt a . R . auf Montag den
>9 . Januar 1899 , Vormittags ' /,12 Uhr.
! 5. Ebriuge « auf Dienstag den 10.
! Januar 1899, Vormittags 11 Uhr.6 . Hilziuge « mit Staufe « auf
Mittwoch den 11 . Januar 1899, Vor¬
mittags 9 Uhr .

7 . Riedheim auf Freitag den 13 .
Januar 1899 , Vormittags 9 Uhr.8 . Be «ren auf Montag den 23 .
Januar 1899, Vormittags 12 Uhr9 . Biitzlinge « auf Dienstag den
24 . Januar 1899, Vormittags 9 Uhr.10 . Theuge » auf Donnerstag den26. Januar 1899, Vormittags 9 Uhr.11 . Biefeudorf auf Samstag den28. Januar 1899 , Vormittags 12 Uhr.12 Emmingen ab Egg mit
Schlatterhof auf Montag den 30 .
Jänuar 1899, Vormittags 9 Uhr.Die Grundeigenthümer werden hievonmit dem Anfügen in Kennmiß gesetzt , daßdas Berzeichniß der seit der letzten Fort¬
führung etngetretenen, dem Gemeinde¬
rath bekannt gewordenen Veränder¬
ungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermtn
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhause aufliegt - etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Ber-
zeichnitz vorgemerkten Aenderungen in
dem Grundetgenthum und deren Beur¬
kundung im Lagerbuch sind dem Fort¬
führungsbeamten in der Tagfahrt vor¬
zutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgeforoert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundetgenthum
ringetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfabrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenenHandriffe und Meßurkunden vor der
Taafahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträgeder Grundeigenthümer wegen Wteder-
besttmmungverloren gegangener Grenz¬marken an ihren Grundstücken entgegen
genommen.

Engen, den 23. Dezember 1898 .
Der Großh . Bezirksgeometer.

Grether .
O .803.1 . Nr . 8893. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die nachverzeichneten Bauarbetten
für das neue Aufnahmsgebäude aufStation Oos sollen im Wege schrift¬
lichen Angebots vergeben werden :

1 . die Gypsrrarbeiten ,2 . die Schrrinerarbeiten ,3. die Glaserarbeite»,4. das Liefern und Legen von Parket -
böden ,5 . die Schlosserarbeiten,6 . die Tüncherarbeiten .

Die betreffenden Pläne , Arbetts -
beschriebe und Bedingungen können in
den üblichen Geschäftsstunden auf dem
diesseitigenHochbaubureau(KrtegsstraßeNr . 17, III . Stock, hier) eingesehenwerden, woselbst auch die mit ent¬
sprechender Aufschrift versehenen An¬
gebote bis zum Dienstag de« 10 .Ja ««ar 18SS » BormittagS 10 Uhr»
entgegengenommen werden.

Pläne und sonstige Submisstons¬
unterlagen werden nach auswärts nicht
verabfolgt.

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1898 .
Der Großh . Bahnbautnspektor

des Bezirks Rastatt .

Holzversteigerung
Nr . 750 . Die Grosth . « ezirks -

forstei Durlach versteigert am
> Montag » de« L. Za««ar 1800 »

BormittagS 10 Uhr»
, inNagel 's Hallein Durlach an-
fangeno, aus Domänenwald Rittnert ,
Abtheilung 12 und 14 :

25 Ster Eichen -, 8 Ster Elsbeer -,2 Ster Kirschbum -Nutzscheitholz und
Rollenholz, 584 Ster buchenes, 62
Ster eichenes , 86 Ster tanneneS,20 Ster forleneS Scheit- und Rollen¬
holz, 99 Ster buchenes, 29 Ster
gemischtes , 28 Ster Nadelholz-Prügel¬
holz, 1500 buchene , 4100 gemischte,
100 Nadelholz-Wellen , verschiedene
Loose Schlaaraum . O :800
Forstwart Bauer in Berzhausen

zeigt das Holz auf Verlangen vor .
dm » . ' i < » i w
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